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Bestellungen
«uf das „Tageblatt ", welches »nt
Ausnahnrc Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter znm
Preis von Mk. 2,lO ohne Zustel -
lnngsgebühr, sowie die Expedition
zu M, 2 . 25 frei inS Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition :

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.Kmnjmnzrnltrichi ! Ur . l.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Sonntag, den 21 . September 1884.^ 223.
Tagesübersicht .

Berlin , 19 . September . Der Extrazug . mit welchem
Se . Majestät der Kaiser aus Rußland nach Berlin zurück¬
kehrte, hatte wegen eines Achsenbrandes in Schncidemühl einen
unfreiwilligen Aufenthalt von 20 Minuten erleiden müssen.
Der erste im Zuge befindliche Wagen, ein solcher erster Klasse ,
an dem der Achscnbrand noch rechtzeitig bemerkt worden war,
wurde ausrangirt und ein anderer für ihn eingestellt . Der
Kaiser war während dieser Zeit ausgestiegen .

Der Kaiser und die Kaiserin wohnten am Donnerstag
dem Fest der Stände der Rheinprvvinz in Düsseldorf bei.
Das „ Berl. Tagebl .

" läßt sich hierüber berichten : Der Kaiser
und die Kaiserin haben gegen 7 Uhr unter unbeschreiblichem
Jubel der Bevölkerung ihre Umfahrt durch die pomphaft ge¬
schmückten und erleuchteten Straßen Düsseldorfs ausgeführt.
Die Kaiserin, nur ein leichtes Fichu über dem Haupt, hatte
neben dem Kaiser Platz genommen . In einem zweiten Wagen
folgte der Kronprinz mit der Kronprinzessin, Prinzeß Victoria
saß auf dem Rücksitz des Wagens . Prinz Wilhelm in Garde -
Husarenuniform begleitete den Kronprinzen von Schweden.
Die Stadt erscheint wie in ein Lichtmeer getaucht . Die
Kirchen , das alte Schloß und besonders hervorragende Ge¬
bäude sind mit rothem, grünem und gelbem Licht bengalisch
beleuchtet . Mächtige Feuergarben, s?c»ts n Isu , bunte Leucht¬
kugeln durchschneiden die Luft , Raketen zischen aus Bosquets
und Laubwerk dem wundervollen Abendhimmel zu . Die mit
brennendenTheerfackeln erleuchtete Rheinbrücke erzeugte magische
Licht- Effekte , und auf dem stillen Kaisertisch rauschten lautlos
einige der zum spätern Fest mit bunten Lampen geschmückten
phantastischen Gondeln. Nach einer halben Stunde war die
Umfahrt beendet . Der Kaiser und die Kaiserin, letztere leicht
gestützt, erstiegen die Treppen des überwältigend schön dekorirten
Treppenhauses im Ständehause und machten einige Minuten
in dem großen Empfangssaal Cercle . Sodann wurde in den
mittleren Saal eingetreten , in welchem soeben das Festspiel
begonnen hat . Die Kaiserin, in prachtvoller bordeauxrother
Atlasrobe , geführt von Prinz Wilhelm, nahm neben dem
Kaiser Platz, und regte mehrfach selbst die Prinzen und
Fürstlichkeiten an, die Plätze einzunehmen . Der Kaiserin zur
Rechten saß der Kronprinz von Schweden, neben dem Kaiser
die Kronprinzessin in braunseidener Promenaden -Toilette , ihr
zur Linken der Großherzog von Oldenburg , demnächst Prin¬
zessin Victoria in weißer Cachemir-Robe. Neben dem Kron¬
prinzen von Schweden war die Fürstin von Wied plackt , in
weißem Atlasgewand mit kostbarem Brillantdiadcm auf dem
Haupte . Der Kronprinz sowie die Prinzen nahmen in Fau¬
teuils der zweiten Reihe Platz .

Aus Düffeldorf wird geschrieben : Seine Majestät der

Kaiser drückte nach Beendigung des von den Ständen und
der Stadt veranstalteten Festes, welchem Allerhöchstderselbe
bis zum Schluffe beigewohnt hatte, dem Landtagsmarschall
Fürsten zu Wied und dem Oberbürgermeister Becker seinen
Dank für das schöne Fest aus . Ihre Majestät die Kaiserin
hatte sich früher zurückgezogen . Am Freitag Morgen 9 Uhr
begab sich Se . Majestät der Kaiser nach Wevelinghoven , wo
um 10 Uhr die große Parade über das 7 . Armeecorps abge¬
halten wird. Auf der Fahrt nach dem Bahnhofe in Benrath
wurde Se . Majestät von der dort aufgestellten Schuljugend
begrüßt. — Aus Capellen wird gemeldet : Bei zwar trübem,
aber regenfreiem Wetter fand bei Wevelinghoven die Parade
des 7 . Armeecorps statt, welche der Kaiser , umgeben von den
königlichen Prinzen und den übrigen fürstlichen Herrschaften ,
zu Pferde abnahm. Die Kaiserin wohnte der Parade zu
Wagen, die Kronprinzessin zu Pferde bei . Nach dem Ab¬
reiten der Fronten defilirte das Corps zweimal , wobei die
Chefs der Regimenter die letzteren vorführten, so der Kron¬
prinz das Regiment Nr . 53 , der Großherzog von Oldenburg
das Kürassier-Regiment Nr . 4, Fürst Lippe das Regiment
Nr . 55 . Der Kaiser wurde vom Publikum enthusiastisch
begrüßt.

Die „ Berl. Pol . Nachr. " schreiben : Die Einführung der
Kreis - und Provinzialordnung für Hannover bedingt eine
große Umwandlung der dortigen Verwaltungsbehörden. Die
sechs Landdrosteien müssen in Regierungen umgewandelt werden ,
wogegen die Finanzdirection, deren Geschäfte an die Finanz¬
abtheilungen übergehen , ihrer Auflösung entgegensieht . Ob¬
wohl mit diesen Veränderungen eine wesentliche Verschiebung
des Raumbedarfs Hand in Hand geht, werden dennoch die
mit dem 1 . April 1885 ins Leben tretenden neuen Behörden
sich zunächst mit den alten Diensträumen behelfen müssen,
weil erst durch den nächsten Staatshaushaltsetat die Mittel
zur Ausführung der erforderlichen Um - und Neubauten flüssig
gemacht werden können . Die zweckmäßige Befriedigung des
Raumbedarfs bietet übrigens an einigen Orten , namentlich in
Hannover und Osnabrück , erhebliche Schwierigkeiten , zu deren
Üeberwindung noch Erörterungen zwischen den betheiligten
Ressorts schweben.

Der Verzicht des Herrn v . Puttkamer auf ein Reichs¬
tagsmandat wird jetzt verschiedentlich dahin erklärt, daß er zum
Bundesbevollmächtigten ausersehen sei, als welcher er ver¬
fassungsmäßig dem Reichstage nicht angehören darf.

Marine .
Wilhelmshaven. 20. Septbr . S . M. Artillerieschiff „Mars"

verholte aus dem Vorhafen nach der Bauwerft.
Briessendungen rc. für S . M . Kbt. „Cyclop " sind bis 2t . d . M .

X . Jahrgang.
nach Nordemeh und vom 22. ds . Mts . ab nach Mlhelmshaven zu
dirigtren.

S . M . Corvette „Ariadne" ist heute Morgen von Danzig — unter
Anlaufen von Kiel — nach hier in See gegangen .

Briefsendungen rc. für S . M . SS . „Hansa"
, „Ariadne" und

„Freya " sind bis auf Weiteres nach Kick zu dirigiren.
Kiel , 18 . Septbr. Für die Ostseestation sind folgende

Designirungen für das Winterhalbjahr 1884/85 festgesetzt:
Stationscommando : Stationschef Contreadmiralv . Wickede,

1 . Adjutant Corv . - Capt . Claussen v . Finck, 2 . Adjutant Capt .-
Lieut . v . Pritzwitz u . Gaffron , 3 . Adjutant Sek .-Lieut . Vanaffe,
Torpedoreferent : Capt .- Lieut . Jaeschke , zugleich Commandant
S . M . S . „ Blücher"

, Hafen- Capt . Becks , zugl. Commandant
S . M . S . „ Hansa " .

1 . Marine- Inspektion : Inspekteur Contreadmiral v . Blanc ,
Adjutant Capt . - Lieut . du Bois.

Schiffsprüsungscommission : Präses Capt . z . S . Heusner ,
Mitglieder : Corv . - Capt . Freiherr von Rössing, Capt .-Lieut .
v . Frantzius .

1 . Matrosendivision : Commandeur Capt . z . S . Holl¬
mann, Adjutant Lieut . z . S . Ehrlich II , Commandeur der
1 . Abth . Corv .-Capt . v . Arnim, Adjutant Lieut . z . S . Schön¬
felder II , Führer der 1 . Comp. Capt .-Lieut . Hildebrandt,
Führer der 2 . Comp. Capt . - Lieut . v . Halfern , Commandeur
der 2 . Abth. Corv . - Capt . Hartog , Adjutant Lieut . z. See
Deubel, Führer der 3 . Comp. Capt . - Lieut . Kelch , Führer der
4 . Comp. Capt .-Lieut . Fischer , Zahlmeister Sonnenstuhl Verw.-
Bureau des Stabes und der 1 . Abth., Zahlmeister Bistram
Verw .-Bureau der 2 . Abth.

Schiffsjungenabtheilung : Commandeur Corv .-Capt . Graf
v . Haugwitz, Adjutant Lieut . z . S . Frhr . v . Schimmelmann,
Capt . - Lieut . Rasche , Lieut . z . S . Poschmann (von der Nord¬
seestation ) Lieut . v . Dassel I , Lieut . z . S . Jngenohl (von der
Nordseestation) , Lieut . z . S . Gercke II .

1 . Werftdivision : Commandeur : Mit Wahrnehmung der
Geschäfte beauftragt Corv . - Capt . Schwarzlose, Adjutant Lieut .
z . S . Ehrlich I , Führer der 1 . Comp. Corv . - Capt . Koch,
der 2 . Comp. Capt . -Lieut . Köllner, der 3 . Comp. Capt .-Lieut .
Grätschet, der 4 . Comp. Capt .-Lieut . Credner, Lieuts. z . S .
Graf v . Moltke II , Kind, Erckenbrecht , Wilde, Paschen II .
Zahlm . - Sektion Zahlm . Albrecht , Zahlm . Nimö nach Ab¬
wickelung S . M . S . „ Leipzig " .

AbwickelungsbureauKiel : Vorstand Capt . z . S . Dietert ,
Zahlm . Meding .

Werft Danzig : Oberwerftdirektor Capt . z . S . Pirner,
Adjutant Lieut . z . S . Brinkmann I , Ausrüstungsdirektor
Corv . - Capt . Baron v . Uckermann .

Werft Kiel : Oberwerftdirektor Contreadmiral Kühne,
Assistent Corv .-Capt . Frhr . v . Bodenhausen, Adjutant Lieut .

<5) Das Doktorhaus .
Roman von Adolf Mützelburg .

(Fortsetzung.)
LVI .

Es war December und die Belagerung von Paris in
vollem Gange .

An einem nebligen December -Nachmittag saßen Lieutenant
Rodolfsberg und Paul Arno bei einander bei gutem Rothwein
und schlechten Cigarren .

Da tappte es in auffälliger Weise auf dem Korridor .Sie hörten Worte wechseln, Kuselow 's Stimme ertönte : „ Ja ,
ja , alter Junge, gehen Sie nur hinein ! " — Die Thür wurde
geöffnet , und es erschien ein Mann von der Feldpost mit
einer großen Tasche und einem Brief in der Hand .Er reichte Rodolfsberg ein großes, amtlich aussehendes
Schreiben.

Rodolfsberg öffnete das Couvert . Es enthielt einen
kleineren Brief und ein etwas größeres, aktenmäßiq aussehen¬
des Schriftstück .

Der Baron las.
Baltimore , 11 . Nov . 1870.

An den ***Staatsanwalt in Goldenburg.
Hochverehrter Herr !

„ Ich bin zuweilen , oder eigentlich fast immer, ein leicht¬
sinniger und wohl auch lüderlicher Patron gewesen. Aber
schlecht war ich nie . Einer wirklichen Gemeinheit bin ich
unfähig. Die nachfolgenden Zeilen mögen Sie und auch
Andere davon überzeugen.

. „ Ich bin in schlechten Verhältnissen geboren und erzogen .
Meine Mutter starb, als ich noch ein ein kleines Kind war,
mein Vater , ein entlassener Offizier , trieb sich in den Spiel¬
bädern herum. Mich erzog ein Pastor , an dem auch nicht
viel Gutes war . Mit siebenzehn Jahren trat ich in die Ar¬
mee , um als Avangateur zu dienen . Ich machte aber bald

dumme Streiche, und man gab mir zu verstehen , daß ich auf
Avancement niemals rechnen könne. Ich benutzte die erste
beste Gelegenheit , als ich etwas Geld hatte , ging nach Paris
und ließ mich für die Fremdenlegion anwerben .

„ In Afrika ging es eine Zeit lang ganz gut . Das
abenteuerliche , wechselvolle Leben gefiel mir . Ich blieb drei
Jahre dort und erhielt Lieutenantsrang . Dann aber machte
ich in der Betrunkenheit eine Dummheit — ich war gar zu
zärtlich gegen die Frau meines Obersten — man gab mir
wieder einen Wink, und ich ging abermals in die weite Welt.

„ Bor ungefähr zwei Jahren kehrte ich nach Deutschland
zurück. Ju ) hatte in Amerika und England viel Geld im
Spiel gewonnen und befand mich in guten Verhältnissen.
So lernte ich in Berlin Se . Durchlaucht den Fürsten Golden¬
burg kennen . Er fand Gefallen an mir, er bat mich , ihn
nach seiner ländlichen Residenz zu begleiten , er machte mich
zu seinem steten Begleiter und zu seinem Freunde. Gesegnet
sei sein Andenken !

„ Jeder , der in Goldenburg lebt , kennt Marie Ullmann, "
las Rodolfsberg weiter . „ Ich hatte das Mädchen stets hübsch,
sogar schön gesunden . Aber zu Anfang, als ich noch Geld
besaß und mich ruhig fühlte und oft mit dem Fürsten nach
Berlin und anderen größeren Städten fuhr , hatte ich mich
wenig um Sie gekümmert . Erst als der Geldmangel mich
zwang , in Goldenburg zu bleiben und die Langeweile an mich
herantrat , begann das Mädchen meine Gedanken zu beschäf¬
tigen . Ich ritt oft nach dem Försterhause — es war Winter ,
der Förster gewöhnlich nicht daheim — ich begann , ihr den
Hof zu »machen . Die Eroberung war nicht leicht . Das
Mädchen hatte einen festen, treuen Sinn . Aber sie war auch
^ geizig . Als ich ihr im Geheimen gestand , daß meine Stel¬
lung in Goldenburg unhaltbr sei , daß ich wahrscheinlich im
Sommer die Gegend verlassen und nach Amerika gehen müsse,
um mir dort eine neue Existenz zu gründen und daß Sie
mich dorthin als mein Weib begleiten solle

' — da glaubte
sie an meine Lixbe und verlor ihre Standhaftigkeit . Als sie
stiller und trauriger wurde und mich an mein Versprechen ,

nach Amerika zu gehen , mahnte, stieg in mir die Ahnung auf,
daß ich mir, diesem entschlossenen, charakterfesten Mädchen
gegenüber , eine sehr bedenkliche Stellung geschaffen hatte.
Mit der Flucht nach Amerika war es mir nicht rechter Ernst
gewesen.

„ Und überdies boten sich mir gerade damals — im
Mai Chancen dar, die ungemein günstig waren . Der Fürst
wünschte sich zu verheirathen. Seine Wahl war auf die
schöne Gräfin Rosa gefallen . Der Fürst hatte einmal, viel¬
leicht nur im Scherze, zu mir gesagt : Nun , wenn ich die
jüngere Komtesse heirathe , so kannst Du die ältere nehmen !
Diese Idee beherrschte mich Tag und Nacht. Als Schwager
des Fürsten , als Schwiegersohn des reichen Grafen Manefeld
war ich einer angenehmen Existenz für alle Zeiten sicher.
Beide konnten mich niemals fallen lassen.

„ Mein Herz war ganz erfüllt von diesen, für mein
ganzes Leben entscheidenden Plänen , als ich ein Billet von
Marie Ullmann erhielt , in welchem Sie mich um eine Zu¬
sammenkunft bat . Sie schrieb mir, daß Sie einen Besuch
in Goldenburg zu machen gedenke , aber nur zum Schein . Sie
erwarte mich auf dem Ritterfelsen bei Markstein, zwischen halb
neun und neun Uhr.

„ Ich ging um die bestimmte Zeit nach dem Ritterfelsen.
Gerade als ich in den Fußsteig einbog , der nach demselben
führt , sah ich den Baron Rodolfsberg weiter hinauf nach der
Scharfenwand gehen . Aber er sah mich nicht .

Der Himmel war bedeckt , es dämmerte. Auf dem Ritter¬
felsen fand ich Marie Ullmann . Mir fiel sofort ihr Aussehen
auf ; sie war sehr blaß, die bleichen Lippen preßten sich fest
aufeinander. Sie antwortete nicht auf meinen Gruß . Ich
wollte sie umarmen — sie lehnte es ruhig, aber bestimmt ab .
Ich fragte sie, was Sie habe , ob sie mir böse sei, daß ich so
lange nicht gekommen.

„ Ist es wahr, " sagte sie, mich fest anblickend, „ daß der
Fürst die Gräfin Rosa Manefeld heirathen wird und daß Sie
die Komtesse Helene heirathen? "

(Fortsetzung folgt.)



z . S . Ferber , Ausrüstungsdirektor Corv .-Capt . Büchsel , Ar¬
tilleriedirektor Corv .- Capt . Boeters , Navigationsdirektor Capt .-
Lieut . Burich , Werft -Verw .-Abth . Zahlm . Borowski nach Ab¬
gabe der Verwaltungsgeschäfte der 1 . Werftdivision an Zahlm .
Nimö .

Marine - Akademie und Schule : Direktor Contreadmiral
Frhr . v . Reibnitz , Direktionsoffizier Corv . - Capt . v . Kyckbusch,
Bureauchef Capt .-Lieut . Tesdorpf , Lehrer Capt . z. S . Schröder ,Corv .-Capt . v . Holleben , Capt .-Lieut . Jaeschke , Lieut . z . S .
Wahrendorff , Zahlm . Coler .

1 . Coetus : CaPt .- LreutS . Kohlhauer , Landfermann , LieutS .
z . S . Frhr . von Sohlcrn , Plachte , Goecke , Harms , Witimer ,
Kretschmarin .

2 . Coetus : Capt .-Lieuts . Donner , Rüdiger , Lieuts . z . S .
Scheder , Hilgendorff , Paleske , Schröder I . Jnspekttonsoffizierebei der Marineschule : Lieuts . z . S . Brusfatis , Lampson ,v . Klein .

Maschinisten - , Steuermanns - u . Torpedoschule : Direktor
Capt . z . S . Stempel , Direktionsoffizier Capt .-Lieut . Flichten -
höfer , Lehrer Capt . -Lieut . Meuß , Lieuts . z . S . Holzhauer ,
Prehn , Maschinen -Jngenieur Holländer , Unter -Zahlmeister
Zühlsdorfs .

Zur Disposition des Chefs der Marinestation der Ostsee :
Capts . z . S . Graf v . Hacke, v . Werner , Koester .

Zur Disposition des Commandeurs der 1 . Matr .-Div . :
Corv .-Capts . Schulze , v . Levetzow, Dautwiz , v . Raven .

Kiel, 19 . Sept . Der Dampfer „ Massalia "
, mit der

von den Kanonenbooten „ Nautilus " und „ Iltis " abgelösten
Besatzung an Bord , wird voraussichtlich am Sonntag in Ham¬
burg , der Dampfer „ Taormina " mit der abgelösten Besatzung
vom Kanonenboot „ Albatroß " wird am Montag in Bremer¬
haven eintreffen .

— Nach Anordnung des Chefs der Admiralität werden
fortan , soweit es angeht , das Jahr hindurch monatliche
Uebungen solcher Berufsmaschinisten des Beurlaubtenstandes ,
welche das Zrugniß der Befähigung als Maschinisten erster ,
zweiter und dritter Klaffe für deutsche Seedampfer besitzen,
vorgenommen werden . Zweck dieser Uebungen ist es , ein Ur -
theil darüber zu gewinnen , wie die Uebenden sich seit ihrer
Entlastung aus dem Flottendienfte in ihrem Maschinistenberu ^
fortgebildet haben und in welchen Stellen sie bei eintret ^ndem
Kriege Verwendung zu finden geeignet sind . Am Schluffeder Uebungen werden fie zu denjenigen Stellen befördert , zudenen sie sich auf Grund der im Civilverhältniffe durchge¬
machten Scefahrzeit und der erworbenen theoretischen und
technischen Kenntnisse geschickt gemacht haben .

Danzig, 17 . Sept . Heute Morgen bei Tagesanbruch
war die feindliche Flotte nicht zu sehen. Sie war währendder Nacht zurückgegangen und der gestrige Kampf daher wohl
nur als ein Recognoscirungsgefecht zu betrachten . Heute
sollte der Kampf ernster werden . Schon um 7 Uhr erhielt
General v . Alten von Hela her die Meldung , daß die feind¬
liche Flotte von Osten her in Sicht sei . Etwa um 9 Uhr
verkündeten die Rauchwolken am Horizont das Herannahendes Feindes . Darauf erhielt die „ Grille " den Befehl , gegen
Osten recognoscirend in See zu gehen . Diese Fahrt wäre
dem schnellen Aviso beinahe verhängnißvoll geworden . Als
die „ Grille " beinahe außer Sicht war , war die feindliche
Flotte so weit aufgekommen , daß ein Schuß von der Panzer -
corvette „ Hansa " den Beginn des Gefechts ankündigte ,
freilich noch aus sehr weiter Ferne . Gleichzeitig trennten sichwieder zwei Panzercorvetten und die Glattdeckscorvette „ Freya "
von dem anderen Theil der Flotte , um die Möwenschanze
und die Weichselmünder Befestigungen zu beschäftigen .
Ferner schienen diese Schiffe aber der „ Grille " den Rückweg
verlegen zu wollen . Es war dies ein sehr spannender Ge¬
fechtsmoment und die meisten Zuschauer mochten das Schiff
wohl im Ernstfälle für verloren halten . Dennoch gelang es
demselben, allerdings unter dem Feuer der drei feindlichen
Schiffe , den Hafen wieder zu erreichen . Als die „ Grille " in
voller Fahrt den Kaiserstieg passirte , fehlte es nicht an sym¬
pathischen Aeußerungen Seitens des Publikums für das
schmucke Schiff , dem es so glücklich gelungen war , der ver¬
derbendrohenden Nähe der riesigen Panzer zu entrinnen . Als
sie in den Hafen eingelaufen war , waren die feindlichen
Panzer so weit aufgekommen , daß sie das Feuer auf die ge¬
summte Küstenvertheidigung beginnen konnten . Circa 3000
Meter vor die Weichselmündung legten sich die beiden Cor -
vetten „ Baden " und „ Württemberg " . Die Glattdeckscorvette
„ Ariadne " ging weiter nach Westen und legte sich etwa vor
das Fort Brösen . Die „ Hansa " lag ziemlich genau vor der
Möwenschanze . Die beiden Panzercorvetten „ Sachsen " und
„ Bayern " und die Glattdeckscorvette „ Freya " weiter nach
Osten , um die Möwenschanze in der rechten Flanke zu be¬
schießen. — Seitens der Vertheidigung hatten die beiden
Kanonenboote „ Scorpion " und „ Krokodil " hinter der Möwen¬
schanze, etwa an dem früheren Anlegeplatz der Neufahrwafferer
Dampfer , Aufstellung genommen . Die Kanonenboote „ Natter "
und „ Hummel " lagen an der Mole , unweit des Leuchtthurms .
Es begann nun eine unaufhörliche Kanonade aus allen Ge¬
schützen des Angreifers und Verteidigers , die natürlich dazudienen soll, den Hauptangriff , welcher mit einem Landungs¬
versuch verbunden sein wird , vorzubereiten . Ob das Bom¬
bardement , welches bis Mittag ohne Unterbrechung währte ,
für den Angreifer als so erfolgreich angenommen werden
kann , daß er den Versuch eines wirklichen Angriffs machen darf ,wird sich wohl morgen früh entscheiden, vielleicht auch schon
heute Nachmittag . Das Hauptbombardement richtete sich
übrigens gegen die Mövenschanze .

Gestern Abend , nach Beendigung des ersten Angriffs¬
manövers der Panzerflotte , kam der Avisodampfer „ Blitz "

,
auf welchem sich der Chef der Admiralität , Generallieutenant
v . Caprivi , mit seinem Stabe befand , in den Hafen zu Neu -
fahrwaffer , wo derselbe die Nacht verblieb . Erst heute Vor¬
mittag bei Beginn der Manöver verließ der „ Blitz "

, mit
Herrn v . Caprivi an Bord , wieder den Hafen . — Morgenin aller Frühe soll, wie bis jetzt verlautet , das Hauptmanöver
beginnen und zu demselben die Danziger Garnison durch
Generalmarsch alarmirt werden , wonächst dieselbe theilweisenach Neufahrwasser ausrücken soll. (Wes . -Ztg .)

Lokales .* Wilhelmshaven, 20. Sept . Der stellvertr. Stations -
§ - hef, Capt . z . S . von Kall , inspizirte heute Nachmittag die

Schwimmübungen der Mannschaften der Marinetheile in der
Garnison -Badeanstalt .

* Wilhelmshaven , 20 . Sept . Die diesjährige gemein¬
schaftliche Herbst -Deichschau im östlichen Jadegebiet wird am23 . d . M . Vormittags stattfinden .

* Wilhelmshaven , 20 . Septbr . Im heutigen Blatt
finden unsere Leser die Ankündigung der Wintervorträge im
Gewerbeverein . Es werden 4 Vortragsabende abgehalten und
sind sämmtliche Vortragende Herren Capazitäten des Katheders .Wir können es unserem Gewerbeverein nur Dank wissen, daßer seine Wirksamkeit auch in dieser Richtung erweitert hat .Der Besuch der Vorträge ist für die Vereinsmitglieder und
deren Angehörige kostenlos , und nehmen an dieser Vergünsti¬
gung auch Diejenigen Theil , welche bis zum 1 . Oktbr . d . I .dem Verein als Mitglieder beitreten . Wir machen auf diesen
Umstand im Interesse des Vereins , welcher eine segensreichwirkende Fortbildungsschule unterhält und deshalb der Unter¬
stützung besonders werth ist, hiermit noch ganz ausdrücklich
aufmerksam .

* Wilhelmshaven , 20 . Sept . Im Monat August d . I .wurden im städtischen Krankenhause 30 Kranke in 470 Tagen
verpflegt (17 m . in 216 , 13 w . in 274 Tagen ) . Bestandam 1 . August 16 Kranke (7 m . , 9 w .), Zugang währenddes Monats 14 Kranke (10 m . , 4 w .) , Abgang 16 Kranke
(9 m . , 7 w .) , und zwar 13 geheilt , 3 gebessert. Bleibt Be¬
stand am 1 . Sept . d . I . 14 Kranke (8 m . , 6 w .) . Der
höchste Krankenstand betrug 18 Kranke am 13 . August , der
geringste 14 Kranke an mehreren Tagen .* Wilhelmshaven, 20. Sept . Am Fest der Fahnen¬
weihe des Rüstersieler Kriegervereins , welche für morgen
Sonntag angesetzt ist, wird sich der hiesige Krieger - und
Kampfgenossenverein voraussichtlich recht zahlreich betheiligen .
Auch der Reuender Kriegerverein denkt an der Feier Theil
zu nehmen .

Wilhelmshaven. Der deutsche Kriegerbund hatte am
14 . Juli 1883 eine Stärke von 1695 Vereinen mit 130,350
Mitgliedern , derselbe ist in dem Vereinsjahr 1883 — 84 auf2695 Vereine mit 228,169 Mitgliedern angewachsen . Gewißein Beweis , daß den Grundsätzen des Bundes immer mehrund mehr gehuldigt wird .^ Wilhelmshaven , 20 . Sept . Während unsere Marine -
Capelle morgen Nachmittag im Janffen '

schen Garten bei SchloßGödens concertiren wird , gedenkt die Capelle von S . M . S .
„ Mars " ein Nachmittagsconcert im Park abzuhalten , und
zwar zum Besten unseres so gemeinnützig wirkenden Ver¬
schönerungsvereins . Es ist zu wünschen , daß dieses Concert
recht zahlreich vom Publikum besucht wird . Das Entree ist
sehr mäßig angesetzt.

^ Wilhelmshaven , 20 . Sept . In Nr . 221 nnseresBlattes veröffentlichten wir eine Cvrrespondenz aus Varel ,behandelnd eine gegen den Redakteur des „ Gemeinnützigen "
gerichtete Aeußerung des Vorsitzenden der Versammlung , in
welcher am 4 . d . M . Herr Liebknecht in Belfort gesprochen
hat . Nach einer der „ Old . Ztg .

" aus Bant zugegangenen
Mittheilung war dem Redakteur des Gemeinnützigen in jener
Versammlung der Text darüber gelesen worden , daß er seine
Zugehörigkeit zur Demvkratenpartei abzuleugnen versuche, ob¬
gleich er sich s . Z . in das Mitgliederverzeichniß derselben habe
eintragen lasten . Der Ableugnung des Herrn Allmers gegen¬über constatirten wir in einer der Cvrrespondenz angehängteu
Redaktionsbemerkung , daß wir die Mittheilung der Old . Ztg .
lediglich bekräftigen könnten . — Nunmehr erhalten wir von
Hrn . Kühn aus Belfort eine Zuschrift , laut welcher dieser
Herr seine Aeußerung dahin modifizirt , er habe nicht davon
gesprochen , daß sich Hu Allmers in das Mitgliederverzeichnißder Partei habe eintragen lassen , sondern er habe geäußert ,
„ der Gemeinnützige sei in der Liste der demokratischenBlätter verzeichnet ; er benütze das -Wort Demokratie
aber nur als Flagge , um die Arbeiter zu ködern . " Hr . Kühn
fügt noch hinzu , „ es sei ihm nicht eingefallen , Hrn . Allmers
als seiner Parteirichtung angehörig zu bezeichnen . " — Es ist
ja völlig glaublich , daß Hr . Kühn im Sinn gehabt hat , sichnur so auszulassen , wie eben angegeben , faktisch kam aber
in seiner gegen den Redakteur des „ Gemeinnützigen " in sicht¬
licher Erregung gerichteten sehr scharfen Strafepistel die
Aeußerung wörtlich vor , welche die „ Old . Ztg . " gebracht und
welche von uns auf Grund schriftlicher Aufzeich¬
nungen bekräftigt werden konnte . Der Versammlung wohn¬ten übrigens ca . 500 Personen bei , darunter ein paar Dutzend
Herren aus Wilhelmshaven , so daß die Ermittelung der Wahr¬
heit keineswegs schwer fallen kann , wenn der Sache überhaupteine besondere Wichtigkeit beizumessen wäre . Zwischen dem,was Hr . Kühn gesagt haben will , und dem, was die Ver¬
sammelten — mindestens ein großer Theil derselben — gehört
haben , besteht im Grunde genommen gar kein Unterschied ; die
Sache wenigstens ist ganz dieselbe. Ob der Redakteur des
Gemeinnützigen der demokratischen Arbeiterpartei angehört oder
nicht , so sollte doch sein Blatt ein Organ dieser Partei sein,weshalb es in der Liste derjenigen Blätter flgurirte , welchedie Anschauungen und Interessen der demokratischen Arbeiter¬
partei (vulAO der Sozialdemokraten ) zu verfechten sich bereit
erklärt haben .

Ans der Umgegend nnd der Provinz .
X . Neustadtgödens - Die Pferde des Hrn . A . Hierselbst

wurden gestern vor einem mit Feldbohnen beladenen Wagen
in der Nähe der Marienburg scheu . Dem Fuhrmann , welcher
neben dem Wagen lief , war es bei dem besten Willen nicht
möglich , die Pferde zum Stillstehen zu bringen und sie in
seiner Gewalt zu behalten . Im schnellsten Galopp ging es
durch unfern Ort nach Sande hinunter . Glücklicherweise
spielten in dem gefährlichen Augenblick in der Borderstraße
keine Kinder , sonst hätte leicht ein Unglück geschehen können.Der Postillon , welcher nach Sande fuhr , hörte hinter sichdas Gerassel , bemerkte seine gefährliche Lage , lenkte aber sein
Pferd schleunigst bei Seite und kam mit dem Schrecken davon .In der Nähe der Besitzung des Herrn H . geriethen die Pferdein einen Graben und stürzte der Wagen um . Schaden habendie Pferde nicht erlitten .V- Oldenburg, 19 . Sept . Gestern soll auf der Strecke
Oldenburg - Leer ein Viehzug in Gefahr gewesen sein, durch
Zusammenstoß mit einem bei Augustfehn entgleisten Torfwagen
ebenfalls zu entgleisen , und ist es dem Vernehmen nach nur

der Aufmerksamkeit und Energie des betr . Lokomotivführer!!und Zugpersonals zuzuschreiben , daß dieses nicht geschehen Malso ein Unglück, welches mindestens bedeutende Unkosten iwGefolge hätte haben können, verhütet ist.

Vermischtes .
— Neunzig junge hübsche Kölner Damen sollen unte ,sich die sechs schönsten aussuche », denen alsdann die Ehr,zu Theil würde , den kaiserlichen Herrschaften am 25 . d . Ueine Blumenspende Namens der Stadt zu überreichen . Neu,gierde gehört nun keineswegs zu unseren Untugenden , hjx,indeß möchten wir doch bei dem Wahlakt gern zugegen schum dem Leser einen kleinen Einblick in die zweifellos inte¬ressanten Debatten verschaffen zu können . Hoffentlich venwandeln sich die neunzig Vertreterinnen des zarten Geschlechtsnicht in kämpfende Amazonen , die am Festtage selbst noch dj.Spuren des erbitterten Wahlkampfes an der Stirn tragetOb und in welchem Umfange die „ Mütter " der Damen , di,zur ersten Conferenz im Rathhause miterschienen waren , nu«hier auch noch ein Wort mitzuredcn haben , bleibt uns »e,der Hand noch verschwiegen, ebenso, ob es nöthig sein wir!,in dieser heiklen Angelegenheit einem Herrn das wenig tu!

neidenswerthe Amt eines Schiedsrichters zu übertragen . Uein moderner Paris mit nur sechs Aepfeln vor neunzigSchönen zu stehen, muß eine wahre Tantalusqual sein ; d«
hellenische Held hatte wenigstens nur unter dreien die Weh!und gegen zwei verkannte Schönheiten konnte er schon der
Kampf aufnehmen . Im vorliegenden Falle aber bleiben dem84 übrig , und wer sich in solche Gefahr begiebt und „ich!furchtet , darin umzukommcn , der muß ziemlich attakenfest sm,— „ Klein - Popo "

. Man schreibt der „ Franks . Ztg ." ,Mit Vergnügen habe ich bemerkt, daß die Zeitungen nichimehr Little -Popo , sondern Klein -Popo schreiben . Sollte »
dieser interessante Fleck wirklich in irgend einer Form deutschwerden , so möchte ich Vorschlägen, die ursprüngliche Form iS
Namens wieder herzustellen , zumal sie deutschen Ohren wenig«— komisch klingt . Popo ist nämlich verdorbenes Portugiesischund sollte Povo lauten , auf deutsch : „ Volk " .

— Das Döffchen Uttewalde , am gleichnamigen w!ld>
romantischen Felsengrunde in nächster Rähe der „ Bastei"
gelegen , ist, wie mitgetheilt , von einem schweren BrandunglN
betroffen worden , wobei von den 23 Katasternummern dlS
Dorfes nur vier vom Feuer verschont blieben und 25 Familie »mit 125 Köpfen all ihr Hab und Gut verloren . Die Ber¬
liner Sektion des Gebirgsvereins für die sächsisch - böhmische
Schweiz nimmt Liebesgaben für die unglücklichen Bergbewohnerin ihrer Geschäftsstelle , Poststraße 14 , in der Tabakshandlungdes Herrn Poppenburg , gern entgegen ; über dieselben wird
s. Z . in der Vereinszeitschrift : „ Ueber Berg und Thal"
öffentlich quittirt werden . Die Vertheilung der Gaben wird
durch die Vereinssektion Wehlen bewirkt werden .

— Vor hundert Jahren , am 15 . September 1784 ,
machte der Italiener Lunardi in London die erste Luftreis!
mittelst eines von ihm selber gefertigten Ballons . Das
Jubiläum der ersten Ballonfahrt in England wurde in
London durch das Aufsteiger , von drei großen Ballons in
Gegenwart einer ungeheuren Volksmenge gefeiert . Der Sch »
platz der Festlichkeit war , wie in 1874 , der Artillerieplatz m
City -road . Der erste Ballon , welcher aufstieg , war de,
„ Colonel "

, in welchem sich Oberst Brine , der französisch!
Luftschiffer L 'Hoste und ein anderer Herr befanden . Zunächst
folgte der „ Monarch " mit dem englischen Luftschiffer Dale
und einigen Begleitern und den Beschluß machte der „ Robin
Hood " mit dem Luftschiffer Uonens . Alle drei Ballons
schlugen einen westlichen Curs ein . Der „ Robin Hood " und
der „ Monarch " stiegen nach wenigen Stunden nieder , erster«in Sudbury , letzterer in Harfield (Middlesex ), während üb«
den Verbleib des ^. Colonel " bis zur Stunde keine Nachricht
eingegangen ist.

— Ein kleines Corruptionsgeheimniß der Washingtoner
Officiere ist soeben entdeckt worden . Die Regierung hat seitvielen Jahren die in Washington lebenden Officiere der Armee
und Flotte in Krankheitsfällen von ihren Stabsärzten unent¬
geltlich behandeln lassen und gewisse Apotheken bestimmt,
welche die Recepte machten und jedes Vierteljahr ihre Rech¬
nung einreichten . In den letzten Jahren wurden aber diese
Rechnungen so enorm , daß die Regierung auf die Idee kam,eine Centralapotheke für diese Fälle einzuführen . Eine Unter¬
suchung hat nun ergeben , daß die Officiere und ihre Familien
alles Mögliche verschreiben ließen ; sie gingen dann in die
bekannte Apotheke , ließen berechnen , was das Recept koste,
worauf sie sich Toilettenartikel , Sodawasser - und Stadtbahn -
billete, Briefmarken und so weiter zu dem Betrage des
Receptes geben ließen . Einige Frauen von solchen Officieren
wurden alle Tage krank und der gefällige Arzt verschrieb
ihnen täglich ein neues Recept mit recht vielen theureu In¬
gredienzien , so daß die Dame mit Hülfe des gefälligen Apo¬
thekers täglich Kleingeld hatte . Dieses ist erst der Anfang
der Untersuchung .

— Der Name der Stadt Meseritz soll — wie ein
posener Blatt berichtet — nächstens in Stephansberg um¬
gewandelt werden . Etwa zu Ehren unseres Generalpost -
meiüers ?

— Kööksche : Mien Madamm schickt datl . Fleesch torügg ;
se hett datt nawagen , da fehlt enn vittel Pund Schlachter
Knaakenhauer : So , na — denn laaten Se datt Fleesch hier,aber seggn Se Ehr Madamm , se fall sick selbst enn Offen
flachten ; mit sonn mißtroosche Lüüd , de mien Fleesch nawägt ,
mag ick nicks to dohn hebben !

Kirchliche Nachrichten .
15 . nach Trinitatis .

Militärgemeinde .
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer G 0 edel .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 -/2 Uhr . Text : Gal . 5, 26 — 6,10 -
Collekte für die Anstalt für Epileptische zu Bethel und

Bielefeld . Jahns , Pastor -

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 1 U . 55 M ., Nachm . 2 U . 4 M -

Montag : Vorm . 2 U . 32 M -. Nachm . 2 U. 40 M -



Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich

1 Sopha , 1 Regulator , 1

Schützenbüchse nebst Zubehör ,
1 Tisch , 1 zweith . Kleider¬
schrank , 1 Fliegenschrank , 1
Schreibpult , 5 Rohrstühle

am , 23 . 8ep16r . 1884,
3 Rkin

"

Wir suchen zum mög¬
lichst baldigen Antritt
einen Lehrling für
unser Geschäft .
Olcisnbui -giavkk 8ps >-- u. l-kiii -
öank, ssilislk WiIIi6lm8liAV6N .

1junges Mädchen
von auswärts sucht zum ersten
November Stelle , am liebsten bei
Kindern . Nähere Auskunft ertheilt
Wwe . Carl , Belfort , Nordstr . 3 .

im Pfandlokale , Neuestraße 2 hier ,
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . 1884 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
Werve ich

1 Regulator und S
Oelbilder

am

Mittwoch , 24 . cr .,
3 Uhr Nachmittags ,

in dem Pfandlokale , Neuestraße 2 ,
hier , öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige ich hiermit einlads .

Wilhelmshaven , 19 . Septbr . 1884 .
Iirei 8 , Gerichtsvollzieher .

Verkaufs-
Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich

Ein Mädchen von 1ö bis 18
Jahren , welches Liebe zu Kindern
hat , zum 1 . Oktober gesucht .

Ulrich , Manteuffeistraße 2 .
Auf sofort -in Laufmädchen ,

sowie zum 1b . Oktober od . 1 . Nov .
ein zuverlässiges Mädchen für
alle häuslichen Arbeiten .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Für Oktober oder November
wird ein Laden nebst Comptoir
sowie ein Lagerraum - u pachten
gesucht . Offert , unter L 251384
an die Exp . d . Bl .

Eine freundliche Etage
wird von ruhigen Bewohnern ge¬
sucht. Offerten mit Angabe des
Preises siiö 8 . 8 - au die Exped .
d . Bl . erbeten .

Eine möblirte Vorderstube
ist an 1 oder 2 jung - Leute sofort
zu vermiethen . Grenz - Straße ,
zwischen Elsaß und N - udrcmen , im
Hause des Herrn tzlarr :, Part . r .

Einem einzelnen Hiera kann ich
eine sehr freundliche Wohnung zum
Preise von 20 Mark monatlich mit
Morgenkaffee , Nachweisen .

Eordel ,
Marinestationspfarrer .

1 Schisfsboot
amMiltwoch , 24.Sept . 1884,

4 Uhr Nachmittags,
bei dem neuen Handelshafen hier
öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung , verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 19 . Septbr . 1884 .
Kbkis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am

Dienstag ,
den 23 . Septbr . cr .,

Vormittags 10 Uhr ,
sollen die aus den Banketts der
Königs - und Göksrstraße hierselbst
lagernden Ziegelbrocken öffentlich
meistbietend gegen baare Zahlung
verkauft werden , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 18 . Sepibr . 1884 .
DkonmAKIsn .

Öeffentl. Verkauf
einer

HSuslingsstelle .
Das den Erben der weil . Ehe¬

frau des Zimmermanns G . H .Mehrings zu Reuender - Kirch-
reihe gehörige , daselbst belegene
Immobil , bestehend in einem zu
zwei Wohnungen eingerichteten
Hause und einem ca . 10 Är großen
Gemüsegarten werde ich am

Montag , den 22 . er .,
Vormittags 11 Uhr ,

im Amtsgerichts - Lokale zu Jever
öffentlich zum Verkauf ausbieten .

Indem ich Kaufliebhaber hiermit
einlade , bemerke ich noch, daß , falls
die Tax « geboten werden sollte ,
der Zuschlag sofort erfolgt .

Reuende , 5 . September 1884 .

H . C . Cornelssen .
Auktionator .

Ein Knecht von 15 bis 16
wahren sofort gesucht .

^ E . Wessel , Belfort .
Ein junges Mädchen , welches

mbsMndig Haushalt eines
einzelnen Herrn vorstehen kann , ge¬
bucht . Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
die herrschaftliche Wohnungin meinem Hause , Roonstraße 78 .

2 . .1 Piui 'k « .

Suche zum 1 . November 1 kleine
Familien -Wohnung , bestehend aus
Stube , Küche , Kammer . Offert , m.
Preisang . u . Lr . 10 an d . Exped .

Eine Wohnung mit Laden
zum 1 . Oktober zu vermiethen .

Vnirvlr « .

Zu vermiethen
eins möblirte Stube mit 2 Betten
für 2 junge Lense . Roonstr . I lO, II .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube U - Cabinet .

Näh . in der Exp . d . B >.

L -oxi « für junge Leute .
Kö ii igstraß e 49 , Hinterhaus .

Zu vermiethen
zum I . Oktober und zum 1 . Nov .
je eine Etagenwohnung .

Bismarckstraße 20 , am Park .

Zu vermiethen
eine große Hinterwohnung
zum 1 . November .

1 8o !iinljlki '.
2 ordentl . junge Leute
erhalten I, « Kl 8 . Marktstraßs 16 .

Lotterie
^ . , LM Besten der
Abteikirche Knechtsteden (Rhein ) .

v Ovtvbor 1881
Die Hauptgewinne sind massive

« 1 «1 18 1 S ^
im reellen Werthe von

15,000 M ., 2,500 M . eie.
Loose a 1 Mk ., 11 Loose ly Mk

(Liste u . Porto 30 Pf .) vers. Gm . - Äg

Mülheim (Ruhr ) .

k> rvU88 . Kotteritz
Z L15886 1 - uuä 2- Oktober.

^oosttitzile ^8 7 N ., Vis 3 '/s N .,
i/g , 1 2 . 75 Lk. versenäet 2 .
iF-oläberss , Pottsritz-Ooinxtoir ,
tfltzns ffrisärioii8trA886 71 , Iwrtiii .

KnWhMser - . WersickrKmWMem
L ST I » vI » HVv L 1 » S

am Sonntag , den 21 . September 1884 .

Nachmittags 12 ^2 Uhr : Versammlung der Kameraden im Ver¬
einslokale .

Nachmittags l '/s Uhr : Empfang der zur Teilnahme des Festes
erschienenen Vereine .

Nachmittags 2 Uhr : Aufstellung des Festzuges (Fe st actus ) .
Nach Beendigung desselben Abmarsch durch den Ort ,
dann bis 6 ^

/2 Uhr Abends : M Oonvvrt . ^
Von 7 Uhr ab : 8 KI » !» bei 14 . liVjKKSi - 8
und 2l . VLV 8 I 6 I - . Entree für Nicht - Mitglieder
1,50 Mark , Nichttänzer 50 Ps . Damen ohne Herrn
25 Pf . — Es wird bemerkt , daß die hiesige Lieder¬
tafel mit an dem Festactus weilnehmen wird.

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand .
Unsere geedrten Einwohner werden ergebenst ersucht , zur Aus¬

schmückung des Ortes den Verein unterstützen zn wollen .

Das Neueste m

Damen- u. Kiuder-Hüten
für die Winter - Saison

traf soeben in großer Auswahl ein, sowie Blumen ,
Federn , Bänder , Brautkränze , Garnirstoffe ,
Agraffen , kküsvken in 3V Tanken , Stickereien ,
Gardinen in den neuesten Mustern, Shlipse , Schleifen
u . s. w . , welche zu sehr billigen Preise empfehle.

lÄsgnus 8 vkU »GGvl ,
Belfort, Werftstraße .

Ein Posten fleckig gewordener engl.

Herren-Glaco-Handschuhe
sonst » ,« « , jetzt L EO M .

IllkLuil ? öxsr .
Das lüeuvskv in

MH - u. Seiden-Lüten
für Herren und Knaben

traf soeben in groster Auswahl ein und empfehle selbige
zu nachstehenden auffallend billigen Preisen.
Seidenhüte ( Cylinder )

'
von 6,00 bis 12,00 M .

Herren -Haar -Filzhüte „ 6,00 „ 12,00 „
Herren -Woll Filzhüte „ 2,00 „ 6,00 „
Kuaben -Filzhüte (Matrosensorm) „ 1,50 „ 4,00 „
Mützen für Herren und Knaben „ 0,50 „ 3,00 „

Allsgnus 8 vkI 8 F§v >,
Kürschner ,

_ Belfort , Werftstraste ._
ltl ln » « r

omllgll - uiltti !!

8>-. . v ^D ^

Empfehle zur Saison meine

Neuheiten
ill KlM - und MM -Ullffkli .

H LL « Ir1 « r ,
Roonftratze 103 .

3 Fuder gut gewonnenes
H « u steht auf dem hiesigen
Friedhofs billig zu verkaufen .

ClerNnrtl <ilerck « 8 ,
Neuende .

Wegen beabsichtigten Wegzugs

zu verkaufen od . zu verpacht .
ein Wohnhaus mir 3 Läden ,3 Hintergebäuden , Stallung
und großem Hofranm unter
sehr coulantm Bedingungen . An¬
tritt 1 . Februar oder I . Mai 1885 .
Wirklich ? Käufer od . Pächter wollen
sich baldigst wenden an

F . I . Schindler .

u .r8msrvli-
llo86nträger

sirrö stets vorräthig bei

n
Bandagist .Handschuh -,Mützenmacher

Roonstraße 76 s,
im „ Großen Hause " .

Herbst - u Winter -Hüte
werden geschmackvoll modernisirt .

Frau Lausitz , Markistrahe 16 .
Morgenhauben werden ge¬

waschen und garnirt . D . O .

Derlorm
auf der Chauffee von
Rüsterfiel nachWilhelms -
haven eine gelbe Bank -
notentafche mit Inhalt
Der ehrliche Finder wird
erfucht , dieselbe gegen
entsprechende Belohnung
in der Expedition d. Bl .
abzugeben . Die Num¬
mern der Casfenfcheine
find der Polizei mitge -
theilt worden .

Gefunden
ein Portemonnai mit Inhalt . Ab¬
zuholen gegen Erstattung der Jn -
sertionsgebühren Oldenburgerstraße
Nr . 1 , 1 . Etage .

Einige zurückgesetzte

Regen -Paletots
für Damen null Kimler

zu halben Preisen .
N. /l . Kioklvi-,

Roonstraße Nr 103 .

Lchueiiik -Urrkmis.
Der Handelsmann H . Zanffen

aus Witimund läßt am

Freitag ,
den 26 . September ,

Nachm . 2 Uhr anfang .,
in Kuper ' s Behausung zu Kopper -
hörn :

30 bis 40 Stück großeund kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 19 . Septbr . 1884 .
H . C . Cornelssen ,

Auktionator .

Zu verkaufen
Scheibenhonig , L Pfund 50 Pf.Gepreßter Honig , LPfd. 40Pf.

Langewerth .

^
Nachdem ich mir durch Erlernungder

Mleni -Mahkrod-Aäckerei
bei Herrn Lrank « in Wies¬
baden das Backrecht selbst er¬
worben , offerire mein Patent -
Malzbrod den geehrten Bewoh¬
nern von Wilhelmshaven und Um¬
gegend angelegentlichst .

Bäckermeister ,
Kopperhör « .

/ l L K . Ürs ^ tzr
Hannover , Dreyerstraße ,
Hof - Schönfärberei nnd

chemische Wäscherei
von Herren - und Damengarderoben
jeder Art , Möbelstoffen , Sammet
und Seide , Spitzen , Gardinen ,
Federn , Handschuhen rc . halten ihr
Etablissement als das größte und
leistungsfähigste dieser Branche in
Nord - West - Deutschland bestens
empfohlen . Annahmestelle : Herr
H . Luschen , Bismarckstraße, in
Wilhelmsh aven .

« vrKINNLl » 8

! dm - MM - »
von Lergmaiui L 6o ., Löln ,

bsetss Nittsl xsZsn UMMureilliZicsitsiiUllä soroxtt. ^ ussoblllAS. L 8t . 50 ? tz .
tlsxot btzi ,1 . LrMtzes , MlbslmsÜÄveir .



Central-Kranken-
und

Sterbe -Unterstützungs- Kaffe
der deutschen Schiffbauer.
Sonntag, 28. September,

Nachmittags 3 Uhr :

Bersammlnng
im großen Saale der „Burg

Hohmzollern ."
Tagesord nung :

1 . Bericht - Erstattung über die
Generalversammlung in Ham¬
burg .

2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Verschiedenes .

Der Vorstand.

klMIM
Sonntag, 21 . Septbr. 1884

Morgens 7 ^ Uhr :

Hebung i. M .
Das Kommando .

Außerordentliche
General-Versammlung

der
Krankenkasse ller

Gewerke im Jaffegebieie
(eingetragene Genoffenschaft Nr . 13)
am Sonntag, den 21 . d . M .,

Nachm . 3 Uhr ,
im Ilotol Oldou ui'lol ,

Bismarckstraße 4.
Tagesordnung :

1 . Vorlage und ev. Genehmigung
der neu ausgearbeiteten Sta¬
tuten.

2. Verschiedenes.
Wegen der Wichtigkeit der Tages¬

ordnung wird um zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder ersucht.

Nach Schluß der Versammlung:
Hebung der restirenden Beiträge.

Der Vorstand .

Roonstraste,
mpfiM in großartiger Auswahl
lisck -

,
Vsml -

, ffsngeismpen
uml kmpelii,

von 2 .25 Mark an,
bis zu den feinsten .

UW" Lieferung frei in s Haus . "WU

Mllivlwsliavvii
Unsere Mitglieder und Freunde

werden hierdurch freund! , gebeten,
die gesammelten Cigarren-Abschnitte
jetzt an den Unterzeichneten ab¬
liefern zu wollen , da sich eine
günstige Gelegenheit bietet , einen
größeren Posten für M 1 .2V
das KZ zu verkaufen .

G . Berg ,
Verbands- und Generalfechtmeister .

-MM SG -
"

Z Die in Berlin emgekauften
z klkiikkiten in llsmen - IÜIänteln
^ für den Herbst und Winter sind jetzt sämmtlich eingetroffen. 8»
Z Durch äußerst günstige Einkäufe bin ich im Stande, A
Z schone md Mte MM zu sehr MM Mse«

^
^ verkaufen zu können . Die mich beehrenden Damen werden 8»
I unbedingt durch die in jeder Beziehung A
Z großartige Auswahl "
1 überrascht sein und den Vortheil beim Einkauf bald einsehen, §

denn das Prinzip der Firma ist stets :
Z „Großer Umsatz, kleiner Verdienst".
2 Vamvn Mrinl « ! iv ^ islrii isksili

I M. Philip son. ^
Z ^ Preise. DamemMniel.

HI . 8lLlt « » A8l « 8l
des Schuhmacher -Fach -Vereins

am Montag , den 22 . September 1884 ,
im Saale des Herrn Lapvr zu Kopperhörn

Freunde können durch Mitglieder eingeführt werden .
Anfang 7 Uhr Entree 1 Mark.

llss VomNe .

liiliervorirüge im Gewerkeverem.
Montag , den 29 . September : Herr Professor Kugler aus

Tübingen über „ Ein Helles Bild aus Deutschlands
trübster Zeit (17. Jahrhundert) " .

Sonnabend , den 25. Oktober : Herr Professor v . Riehl aus
München über „Die moderne Gesellschaft"

(ein Kul¬
turbild).

Sonntag , den 16 . November : Herr Dr. Wislycenus aus
Wiesbaden über „Bolkswohl und Gemeinwohl " .

März 1885 : Herr Emil Rittershaus aus Barmen . (Datum
und Thema werden später bekannt gemacht.)
Anfang jedes Mal Abends 8 Uhr. "HW

Die Mitglieder unseres Vereins mit ihrer näheren Familie haben
freien Zutritt ; Nichtmitglieder zahlen für alle 4 Vorträge : für 1 Person4 M. , Familienbillets für 2 Pers . 6 M ., do . für 3 u . mehr Pers . 7,50 M .

Das Entree für einzelne Vorträge beträgt Pro Person 1,50 M .,
Schülerbillete 50 Pf.

Karten für Mitglieder , sowie auch für Nichtmitglieder sind bei
unserem Vorstandsmitgliede Hrn. Buchbinder Focken , Roonstr . Nr . 89 ,
zu haben . Bei demselben liegt auch eine Liste zum Einzeichnen als Mit¬
glied unseres Vereins aus, und bemerken wir, daß die bis zum 1 . Oktober
Beitretenden noch das Recht des freien Zutritts für sich und ihre Familie
erhalten.

Der Vorstand .
,_ I . Frielingsdorf ._ _

Sonntag , den 21 . September 1884 :

conckni
ausgeführt von der Capelle S. M. S . „Mars

Jum Uesten des Mschönerungs - Vereins .
stlnlsng 3 s Ukn . ^ nloes 20 plg .

» 8IooI<si''8 kall3 NlI : 6scso *
sss beste leioktlösliebstersbvilcst . isl peeisgekoont m »1
vielen gowenen Msäsillen . SK ? genügttüi' wü isssen .

^ Voanatdig m sllsn feinen Lesokskten ser vvsnedL . -. . ^
M fLhoiksntsii 3 .L6 . Kiosken , ämStenZsm .

" m

Schloß Ködens.
WF- Sonntag , den 21 September : -UW

KninesIWikik - Liiiieeki
,

ausgeführt von der Capelle der Kaiserlichen 2 . Matrosen-
Division , unter Persönlicher Leitung ihres Capellmeisters

Herrn P 'UöltMitzr.
Anfang 4 /2 Uhr .

Reuender
^ Krieger - und

Kamps-
genoffen-

Verein .
Zur Fahnenweihe des Rüster-sieler Vereins versammeln M di,

Mitglieder am Sonntag , den21 . - . M . , Mittags 11 -/, Mr
im Vereinslokale .

° ^ '
Um zahlreiche Betheiligung wird

gebeten.
Der Borstand.

Amin Kimm.
Sonnabend , 2V. Septbr.,Atends 8 -/g uhr -

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1 . Vereins- Vergnügen .
2 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
Kranken- u.
der Maurer u.

"
Steinhaim

(e. H -)
Wilhelmshaven.

Sämmtliche Unternehmer , welche
ein Jntereffe on dem »Fortbestehen
unserer Kaffs haben , werden drin¬
gend gebeten , am Montag ,den 22 . September , Abends
8 Uhr, im oberen Saale des Hotel
„ Burg Hohenzollern "

sich versam¬
meln zu wollen, zu einer wichtigen
Berathung mit dem Vorstande .

Der Vorstand.

KtouoKrllüo .
Am Mittwoch , 24 Septbr ,

beginnt ein neuer Unterrichts -
Cursus . Diejenigen , welche daran
thillnehmen wollen, werden ersucht ,
ich am genannten Tage, Abends

8 Vs Uhr , im Hotel „ Kronprinz
"

einzufinden.
Verein iffranr Xaver.
D . B . « sokvr.

! ! N ' .
! !

halte meine vorLuxl sitzen -
«t«i» LnnÄnz -si » bestens em¬
pfohlen . — Eigenes Fabrikat . —
Solide Preise.

« 8 « Irv ^ ir ,
Bandagist,Handschuh-,Mützeumacher

Noonstr . 76a , im großen Hause.
H8 Vsrlodts srnxkslllsn stell

Zopbik Usi-ms,
Xai- l Oüi' i',

OllsrarMsriston-Unnt .
Usnsncls , ^VMslinsllavsv ,

äon 19 . Lsxtsmöor 1884.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft

und ruhig nach kurzen: schweren
Leiden unser Sohn und Neffe

SrvI ' ÄVS -
im Aller von fünf Jahren und

fünf Monaten.
Wilhelmshaven, 20. Septbr . 1881.

Frau 6isrä «8, Wwe.
Lehrer v . tzteräes -

Die Beerdigung findet Montag ,
Nachmittag 3 Uhr, statt .

Außergewöhnliche
Generalversammlung

der Schuhmacher - Krankm-
Unterstützungs-

und Begräbniß -Kaffe
(eingeschriebene Hilfskasse )
am Sonntag , den 21 . d. M ,

Abends 6 Uhr ,
bei Herrn Hühner , Elsas. !

Tagesordnung :
Anschluß an die Central-Kranken,

und sterbckasse der Schuh¬
macher und verwandten Be¬
rufs - Genossen Deutschlands .
(Eingeschriebene H -lfs - Kaffe
Nr. 32, Hamburg )

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. ( Hierzu «ine Beilage .)



Beilage zu Nr. 223 des „Wilhelmshadener Tageblattes".
Sonntag , den 21 . September 1884 .

Vermischtes.
— Berlin . Ein interessantes Dokument aus der Zeit

Friedrichs des Großen befindet sich in einer Familie und ent¬
hält einen bemerkenswerthen Beleg dafür , wie der Philosoph
von Sanssouci sich in allen Lagen zu helfen wußte . Der
König hatte in Schweden Kanonen bestellt , als sie aber avi-
sirt wurden, fehlte es ihm an Geld , um sie zu bezahlen .
Schnell entschlossen legte er einen Zoll von 100 Procent des
Werthes auf alle fremden Metallwaaren . Wohl oder übel
mußte die schwedische Gießerei den Eingangszoll bezahlen , und
erhielt nun mit ihrem eigenen Gelbe die Bezahlung für ihre
Lieferung . Die Firma beschwerte sich beim König, dieser
desavouirte seine Zollbehörden und zahlte den erhobenen Zoll
aus inzwischen vereinnahmten Geldern prompt zurück. Er
hatte so verhütet, daß man dem König von Preußen nachsagen
konnte, er habe nicht zahlen können .

— Eine peinliche Affaire, welche die Betroffene, eine
schöne, elegant gekleidete junge Dame in nicht geringe Auf¬
regung versetzte, rief in der Breitestraße in Berlin ein be¬
deutendes Aufsehen hervor . Der mit einem Herrn gehenden
Dame war nämlich der das Kleid haltende Haken aufgegangen
und so zeigte sich in sehr indiskreter Weise eine gewaltige
Tournüre den Blicken der Passanten . Eine Dame machte
die Trägerin derselben auf die Situation aufmerksam . Starr
vor Entsetzen griff sie herum und dann war die Dame
Plötzlich in ein Haus verschwunden . „ Nur noch mehrere der¬
artige Blamagen "

, sagte ein Herr , „ dann ist die abscheuliche
Mode verschwunden .

"
— SOjähriges Capellmeister-Jubiläum. Am 19 . d . M

feiert Herr Capellmeister Taubert in Berlin, der rühmlich
bekannte Componist sinnig zarter und fröhlicher Lieder , sein
goldenes Jubiläum als Dirigent . Er hatte am 19 . Septbr.
1834 bei der ersten Aufführung seiner Oper „ Die Zigeuner"
zum ersten Mal als Dirigent fungirt . Deshalb hat nun
das Comitee der Sinfonie - Soireen der Kgl . Kapelle in
gerechter Würdigung seiner Verdienste beschlossen, den dies¬
jährigen Soiree -Cyklus mit einem Fcstconcert zu Ehren des
früheren langjährigen Leiters zu beginnen.

— Vor dem Standesamts in Held bürg ist dieser
Tage eine Ehe geschlossen worden , die eine englische Dogge
eigentlich zu Stande gebracht hat . Eine junge Dame , die
Tochter eines Kaufmannes , wurde von einer Dogge gebissen
und kam dadurch um einen Finger . Der Besitzer des Hundes,
ein verwittweter Rentier , war außer sich über den Unfall und
bot jede Entschädigung an, die aber zurückgewiesen wurde.
Da kam er eines Tages in Frack und weißen Handschuhen
und hielt um das Mädchen an, das ihm mit Freuden die
4 Finger seiner rechten Hand zum Bunde reichte.

— Spiegeleier. Aus dem Kreise Kempen wird folgende
hübsche Anekdcte berichtet : „ Gelegentlich des neulichen Manö¬
vers war bei einem ehrsamen Ackersmann ein Offizier ein-
quartirt . Müde von den Strapazen des Morgens zurück¬
gekehrt und auf das Mittagsmahl harrend, bat derselbe die
Wirthin , ihm inzwischen ein Paar Spiegeleier zurecht zu
machen . Nach längerem Warten kam endlich die geschäfiige
Hausfrau und Präsentirte dem hungernden Offizier vier schön
gekochte Eier auf einem sauber gereinigten Spiegel . Der
Jünger des Mars soll ob dieser sonderbaren Art „ Spiegeleier"
nicht wenig erstaunt gewesen sein. "

— Aus Bonn , 15 . Septbr . , wird folgende Nachricht
verbreitet : „ Die Herren Professor Dr. Finkler und Dr . Prior
Habs« Heute in einem kleinen Kreise von Fach - und Berufsge -
nossen nun auch eine stattliche Zucht von Cholera Nostras -
Bacillcn vorgeführt. Damit ist die Gleichartigkeit oder doch
mindestens die nahe Verwandtschaft des Finkler-Prior 'schen
und des Koch'

schen Kommabacillus dargethan . Finkler und
Prior haben sogar aus faulendem Cholera Nostras -Stuhl
ganz herrliche Kommabacillen entwickelt, was sehr bemerkens -
werth ist. Finkler und Prior beabsichtigen , über ihre Auf¬
sehen erregende Entdeckung auf der Naturforscherversammlung
in Magdeburg Vortrag zu halten.

— Darm stadt , 16 . September . Wie die „ Darmst .
Ztg .

" hört, hat der Großherzog verordnet, daß die Jnfanterie-
Officiere der großherzoglichen ( 25 .) Division künftig das
Seitengewehr in einer Stahlscheide zu tragen haben . Diese
als sehr praktisch gepriesene Einrichtung besteht bereits seit
längerer Zeit bei den badischen Jnfanterietruppen .

— Ein Opfer des Rouletts ist in Monaco der Sohn
eines reichen Kaufmanns in Warschau geworden , dem vor
Kurzem durch Erbschaft 60 000 Rubel zugefallen waren.
Der beklagenswerthe junge Mann hat sich in diesen Tagen
hier erschossen, nachdem er vorher sein ganzes Erbtheil ver¬
spielt hatte.

— Der Schluß eines neuen Märchens . Ein kleiner
lebhafter Bursche von etwa vier Jahren quält den Papa , er
soll ihm ein Märchen erzählen, aber ein neues. Dieser kann
den Bitten des Kindes nicht widerstehen , er setzt seinen Lieb¬
ling auf seine Kniee und beginnt zu fabuliren. „ Gestern" ,
erzählt er, „ als ich in den Wald hinaus kam , traf ich ein
kleines graues Männchen, das mir winkte ihm zu folgen .
Ich kam ihm nach und dort am Berge schlug es mit einer
Ruthe an . Da öffnete sich der Berg und wir traten in einen
großen Saal, der von Gold und Edelsteinen flimmerte . "
Mit lebhafter Phantasie erzählt er nun in der Weise der
Scheherezade von den Herrlichkeiten des Prachtsaales , aber
ohne den gewünschten Eindruck zu machen . „ Und nachher ? "
unterbricht ihn der Kleine ungeduldig . „ Dann ging das
Männchen auf eine goldene Thür zu und schloß sie auf.
Wir traten in einen zweiten Saal der tausend Schritt lang
und breit war . Die Wände waren alle von Kuchen . An
der einen waren Apfel- , an der anderen Pflaumen - , an der
dritten Kirsch - , an der vierten Rosinenkuchen . " Die Augen
des Kindes fangen an zu leuchten . „ Wie schön das duftete ,
denn alle waren frisch gebacken! " Der kleine Bursche fängt
an , auf den Knieen unruhig zu werden , er steht auf und stellt
sich auf die Kniee , um dem Erzähler das Wort vom Munde
zu nehmen . „ Und dann ? " — „ Dann führte mich das
Männchen vorwärts an einen Tisch . Da standen in langen
Reihen Torten auf Torten , so hoch wie ein Berg , Nußtorten
und Baumkuchen und — "

„ Durftest Du davon essen ? " fragt
der Kleine zitternd. „ Natürlich, das Männchen sagte : „ Das
ist Alles zu Deiner Verfügung ! " Da ruft der Kleine bebend :
„ Das ist recht schlecht von Dir — warum hast Du mir Nichts
davon mitgebracht ? "

— Man berichtet aus Waidhofen an der Thaya unterm
9 . d . folgende ergötzliche Jagdgeschichte . Ein Bauer, der eine
Jagd gepachtet hat, sich aber auf das Schießen nicht besonders
gut versteht , lud zwei ob ihrer Treffsicherkeit renommirte
Schützen zur Rebhühnerjagd ein, mit der Bedingung die
Jagdbeute zu theilen . Die beiden Jäger folgen der Ein¬
ladung und erzielen ein überaus reichliches Jagdergebniß , das
auf Antrag des Bauern im Gasthause getheilt werden sollte .
Daselbst angekommen , Hub der Bauer , den es reuen mochte,
einen solchen Vertrag geschlossen zu haben , erschrecklich über die
beiden Jagdgefährten zu raisonniren an , so daß er schließlich
eine wohlverdiente — Ohrfeige applizirt bekam. Doch wehe,
der Bauer sinkt nieder , wie vom Schlage gerührt , und bewegt
sich nicht . Seine beiden Jagdfreunde sind natürlich in der
höchsten Aufregung ; sie eilen zum Brunnen , frotliren den wie
todt Daliegenden — alle Belebungsversuche scheinen vergebens .
Da , endlich, erwacht der Bauer aus seiner Ohnmacht . Die
beiden Jäger athmen freudig auf, und um alle weiteren Re-
kriminationen zu vermeiden , treten sie sofort den Heimweg an.
Kaum war dies geschehen, springt der Bauer pfiffig lachend
auf und ruft : „ Na , d ' Rebhändl hoan S ' doglassen ! Dö
Watschen ist dos werth ! " und trug seelenvergnügt die ganze
Jagdbeute nach Hause .

— Verheißungsvoll. Im „ Ulk " finden wir folgende
hübsche Anspielung auf die Namen der Männer, welche an
der afrikanischen Westküste die deutsche Fahne aufpflanzten.

Der Mann, der für Haus Lüderitz
Das Dvcument nahm in Besitz,
Bekundend deutschen Thatendrang -
Heißt Vogelfang.
Der , welcher trotzend arger List
Die deutsche Fahne aufgehißt
In Kamerun mit Böllerschall,
Heißt Nachtigall.
Den Friedensflug des deutschen Aar
Verkündet dieses Namenspaar ,
Das ist kein Ruf wie Donnerhall :
Hier Vogelfang ; dort Nachtigall !

— Berlin , 15 . Septbr. Im Walde bei Hermsdorf
in der Nähe von Berlin fand (so berichtet das „ B . T .

" ) am
Donnerstag Vormittag ein Pistolenduell zwischen zwei Berliner
Referendaren statt. Vier andere Referendare fungirten dabei
als Secundanten . Ein Arzt war gleichfalls zur Stelle .
Der erste Wagen mit einer Partei kam eine Stunde früher
als der andere , welcher um 10 ^ Uhr eintraf . Diesem
folgte ein Gensdarm nach ; das Duell wurde aber mit solcher
Schnelligkeit vollzogen , daß der Beamte, der nicht beritten
war , erst am Schluffe des Zweikampfes am Platze anlangte .
Die Pistolen waren bereits wieder im Wagen geborgen und
so der Beschlagnahme entzogen . Es hatte nur einmaliger
Kugelwechsel stattgefunden , ohne daß eine Verwundung
vorkam .

Zur Fahnenweihe
des K r i e g e r v e r e in s zu Rüstersiel

am 21 . September 1884.
(Eingesandt .)

Von den Festen ist das Best'
Immer noch das Kriegerfest,
Drum laßt uns bei Bier und Wein
Heut vergnügt und heiter sein.

All' von Nah und Fern willkommen
Ihr seid herzlich ausgenommen
In dem Oertchen Rüsterfiel
Wo es giebt Abwechslung viel .

Hört der Trommel lauten Schall
Und der Hörner Wiederhall,
Seht die Krieger stramm und kühn
Heiter durch die Straßen zieh'».

Rüstersiel am Jadestrand
Reichet seine Freundschaftshand,
Es hat Festschmuck angelegt,
Jede Hand hat sich geregt.

Seht die Fahnen lustig weh '»,
Seht die Ehrenpforten steh

'n,
Und das Mädchen schlank und schön
Niedlich sich im Tanze drehn .

Ja , es leb' die Damenwelt,
Die ein Jeder hoch stets hält,
Denn das wissen Alle wir :
Ohne Damen kein Plaisir.

Donnernd Hoch dem Kriegersland,
Deß' Herz schlägt fürs Vaterland ,
Dessen höchstes Ehrenkleid
Treu , Gehorsam, Tapferkeit.

Bringt ein kräftig Hoch auch aus
Auf das theure Fürstenhaus , z
Der Fortuna Heller Stern
Bleibe Oldenburg nie fern .

Und zum Schluß der Brust entquillt
Noch ein Hoch , das Dem ja gilt,
Welchen ehrt die ganze Welt
Unserm Kaiser , unserm Held !

Es
Loos auf

Preis - Räthsel .
Die Ersten zeigen sich in dunklem Schimmer ,
Nicht fassen kann , nicht halten sie die Hand ,
Auch stehst du sie bisweilen nur , nicht immer ,
Am besten, wenn die Sonn am Himmel stand .
Die Trennung kündet dir der Silben dritte ,
Die du in unserem Räthselwort kannst sehn,
Wo sie sich zeigt, da Hilst dir keine Bitte ,
Geschehnes machst du nimmer ungeschehn.
Und wenn erfolgt , was dir die Dritte sagte,
Vor Zeiten blickte auf das Ganze man ,
Wenn theurer Wesen Abschied man beklagte,
An Jenes knüpfte die Erinnerung an .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 217 :
„Regenpfeifer ."

singen 15 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
! uvwig Weiß in Belfort .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 12 . bis 18 . Septbr. 1884.
Geboren : ein Sohn : dem Kaiserlichen Marine -Ober -Jngenieur

H . A . C . Dede , dem Tischler W . v . d . Kammer , dem Obermaterialien¬
verwalter in der Kaiserlichen Marine Th . A . A . Sziemicntkowski ; eine
Tochter : dem Schiffstieger H . B . Wehen , dem Werkfiihrer in der Kaiser! .
Marine O . I . Edzards , dem Lootsen-Aspiranten CH . H . Meyer .

Aufgeboten : der Heizer H . A . G . Neumann zu Wilhelmshaven
und die Haustochter H . Meyer zu Ohrwegerfeld ; der Feldwebel im
Kaiser!. Seebataillon C . A . H . Albrecht und I . C . Albrecht, beide zu
Wilhelmshaven ; der Lieutenant zur See C . Dick zu Wilhelmshaven und
B . I . Werner zu Bonn ; der Maschinist in der Kaiserl . Marine F . C.
W . Eiermann zu Wilhelmshaven und F . M . Th . Wasow zu Garboden¬
hagen ; der Obersteuermannsmaat in der Kaiserlichen Marine F . W . O .
Wutschke zu Wilhelmshaven und A . M . L. Kleenheit zu Bant .

Eheschließungen : der Hotelier S . A . C . Arning und A . H .
I . Fangmann , beide zu Wilhelmshaven .

Sterbe fälle : 2 Töchter des Schneidermeisters I . D . Reil , 4 I .
2 M . und 5 1 . 1 M . 3 T . alt ; die Ehefrau des Arbeiters I . Wrzesinsn ,
I . M . C . E . geb . Nefers , 31 I . 6M . 28T . alt ; Tochter des Magazin -
gehülfen D . Valk , S M . 28 T . alt ; Sohn des verstorbenen Ingenieurs
G . Cowes , 6 I . 10 M . 22 T . alt ; der Schlosser W . Kohl , 54 I . 2M .

30 T . alt .

Auf sofort zwei unmöblirte
Zimmer, eines davon sehr gut
paffend als Laden , zu ver
miethen

VI». IV. l iililkvii,
gegenüber dem Köntgl . Amtsgericht .

Gesucht zur Miethe per 1 . Jan .
n . I . , womöglich in Belfort, eine
kleine Wohnung an guter Lage ,
passend füreinColoniakwaaren -
u . Spirituofen -Gefchüft.

Offerten mit Preis - Angabe be¬
fördert die Exp. d. Bl . u . H . 2 .Zu vermiethen

auf sofort oder später 1 Ober -
Wohnung und zum 1 . Novbr.
1 Unterwohnung.

I . Hoff , Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube

Börsenstraße 33, I Tr .
DerWilhelmshavener

MMd- Md Muthklllendrr
für 1885

ist erschienen und empfiehlt
solche L 2« Pf .

llle
" ^ ^ iles Tagelil .

IK . 8ll88.

Suche per Oktober einen
kleinen Laben an frequenter
Lage in Wilhelmshaven .

Offerten mit Preisangabe an
I, . LI »» « , Varel.

Zu vermiethen auf sofort
oder später eine freundlichemöblirte Wohnung Roon
straße Nr . 86, 2. Etage .

orloduvM-
kiüSO

hakte in allen Größen und
verschiedener Stärke stets
vorräthig . Extra-Anferti¬
gung nach besonderen An¬

gaben auf Wunsch sofort . Einkauf
und Umtausch von Gold u . Silber.

Juwelier,
Gold - u . Silberarbeiter ,

_ Roonstra ße 83 .

Lohnbücher
für Arbeitgeber

empfiehlt SZÄIlvr ,
Roonstraße Nr. 109 .

Norden, im August 1884.

Außer meinen auf der Amster¬
damer Weltausstellung prämiirten
bekannten
Irnt «i» empfehle ich den von mir
hergestellten

seinen Tüschens
zur gefälligen Abnahme noch ganz
besonders .

Für die Haltbarkeit meines Senfs
garantire ich und werden werthe
Aufträge sofort effectuirt .

H Otten ,
Da mpf -Kaffeesurrogat - und Senf -Fabrik .

Zu verkaufen
ein an schöner Lage in Heppens
belegenes Wohnhaus , 4 Woh¬
nungen , zu äußerst günst. Beding.

Näheres in der Exp. d . Bl .

von Lt. Varel,
Haferkarnpsir . SS ,

empfiehlt Braunschweiger
Honigkuchen , garantirt reiner
Honig , L Pfd . 45 Pf . , desgl . 2.
Qualität L Pfd . 40 Pf . Bei Ent¬
nahme von 7 Pfd . 1 . Qualität u .
8 Pfd . 2 . Qual , versende portofrei.
Ferner halte alle Sorten Braun -

fchweiger, Groninger,Thor -
ner und Nürnberger Leb¬
kuchen von vorzüglicher Güte
stets vorräthig.

M . Preis - Courante meiner
sämmtlichenFa brikate versende gratis .

Tisch - Lampen
in den verschiedensten Sorten , pro
Stück von 2 R .-M . an, empfiehlt
v F. LakKvr, Neustadtgödens.



Am . MlckkL Hotel z . M»trr Schlüsse
8 S 1 L « r t

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen .

Nachmittags von 4 Uhr an :
Großer Ball mit Klavierbegleitung.

Es ladet ergebenst ein

^ ir « LL « r
Keute Sonntag : o

o
o Großer öffentlicher Ball , t
: Musik von der Wilhelmshavener Capelle . ^
8 Kalte und warme Speisen , sowie feine Miere
X < NZI

Meinlager.
Empfehle mein reichhaltig assortirtes Weinlager der FirmaLu » K« L voll «» , Leer , als : rothe und weiße Bordeaux ,Spanische , Mosel , Ungar - und Rheinweine , sowie Ltqueure

und Spirituosen .
H Okrilla » « , Kotlres KiLloß .

ikrn ^t , Belfort.
Zur Herbst - Saison ist mein Lager jetzt auf das Vollständigstein sämmllichen Manufactur - Waaren , sowie Herren - und
Knaben -Garderobe und Damen und Kinder -Regenmänteln
ausgerüstet . Kleiderstoffe von der billigsten dis zu hochfeinen

Waare .
Feste niedrige Preise gegen baar .

lkrii8t , Belfort.
Nsrrogl . ösugSEkseliuIs . Uotrminllsn
Samil verdllllLoll Aukelliuou - , Nüliloullnu - u . Llüllersellultz .

Sowmors 21 . ^Vinters 4. Isov . ktzusiouat . Dir . r d . LnarmaQQ .

Menu 0rigingl -^alinva88sr . » -«rz
Dieses neuendeckte und vielfach erprobte Original - Zahnwasser

übertrifft alle bis jetzt dagewesenen.
Es unterdrückt sofort dis heftigsten Schmerzen und entnimmt Zahn¬

fleisch und Backengeschwulst. Auch erleichtert es Kinder» das Zahnen
sehr , unter Garantie . Per Flasche 1 Mk. — Zu haben bei den Herren
W . Knbrt , Königstraße , L . Bakker , Bismarckstraße , G . Schmidt ,Belfort , M . H §aeler , Marktstraße 40 .

Prämiirt mtt den höchsten Auszeichnungen , u. A.
„Holäesv 8L»Lls -SkeäLiHe " vüEläork 1880 .

Öoläells Llsägills ksrls 1881 .
Zilli^stg null dostuomsts llstriobskrakt ,

von ' /, , l , r , 4, «, 8 , I«, 12, 18 , LS, 25 , SS, 4», ko und mehr Pferdeiraft , Pgeiiwärtig mehr als
10,000 Exemplare in Anwendung . — Oorärisolälossr

Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb. — Geringster GaLconsum . Sem Heizen . — Keine
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme. — Jederzeit ohne Vorbereitung
betriebsfähig. — Keine behördliche Concession . — Aufstellung in Etagen zulässig .

Sasrrroko^e»» -/ -'«- »-eL Deuts in Deuts bei <7«tu.

OIIO
'
s neuer

Prüfet Alles und behaltet das 6stiel
Specialität , empfiehlt in nur gorautirt reell und

reinschmeckender Waare :
<1»»ipin » 8, u Pfund 80 Pf , gebrannt 100 Pf . .
^ av » , 100 bis 180 Pf . , gebrannt 120 bis 240 Pf . ( das Feinste,

was von Caffee cxistirt) ,
N*«8tN »II « , von 10 Pfund franko gegen Nachnahme .

Die Caffee's sind nach Liebig gebrannt, daher bei längerer
Aufbewahrung kein^Aroma- Verlust .

Wilhelmshaven und Belfort .

^ WALSL 'L

voMÄLtärlk
sLUsivixvrr 'LdrUksE-UseK .UiMS/v .)

- Vs^ LkrttzsItzS 2 . vsllstLuGg
vL8oLLüUorlss LtLrkemittvl —
eevLLrt grösste Lrleicktsrulix
oslm kliittsv u . kQtds.1Lalle sr -
koräsrlLoLvQ2usLt2s sur slolis-
reQ LerslsllrmZ von dleväsuck
Hssisser, xlkioliQlässLx stviLsr
QQä S0§SQLQQt6r 61»Q2^ L80ke .

Vsders .11 vorrätdik
L 25 xer vsrtoQ von «/s T.

Echten

Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt
C . H Bredehorn ,

Neuestraße 7 (Ncuheppens) .
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, . Ln » «« , Köpper hörn .

(Nn und Verkauf von getra¬ut - genen Kleidungsstücken , Möbeln,
Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

Kornbrnnntwrin
von I o h . H i 1 b ers in Etzhorn,

Niederlage bei
ff . Lnllrt in Wilhelmshaven .

Meinen geehrten Gönnern
empfehle mein

romgletirtrs Lager
in

Klingt ", Elhtb'

ll.Wandlnmpm
sowie

Kochgeschirren
h « Migker Pttiskellmia .

oonstraße 84.

Vi « 8 nvI»IK»iLck«r«ji
von

«soüuuu UMor , Loonstr . 109.
singsnodtst mit 6sn N6U68iSN ^ Ülf8M380hiN6N,
siupllslllt sied 2ur ^ ukorll̂ uuA aller Ardellen in sunllerer

Wubküllruu ^ nnä llürLSster 2sit 2u billigen Illeissn.

-estsg 7 'u/e/-
2» /ra-en m cksu AFot/rsLen unck E »sraill/aLser-öanN«n^en.

Olenerul-Dellil kür ^fi 1 lle 1 in 8 llaven bei
Herrn <A . l?IIll » x

DLsMböHLZsrvouD. n . virlrs
Keuheppens , Ueuestraße 18

empfiehlt alle Arten Rl i» l» « I zu billigsten Preisen auch auf Ab¬
schlagszahlung .

Zur Aarterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

Paul 6v88k'8 Original- lii!u8tae ! i68 - 6al8am .
„8oii8l" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die

Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt discret, auch gegen Nach¬
nahme . Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei
kivksnrl I-ekmsnn , Aroguenhandlung.

ckokrt"

Mangewerkschule in (Meuvurg .
Fachschule für Bauhandwerker und Mühlenbauer .

Beginn der Semester 2 . November und 2 . Mai .
Programme gratis, sowie nähere Auskunft durch den

Director W . Hermes .
Abonnements Einladung

auf die

Kcrnnovevsche Uolt ,
täglich erscheinende conservative Zeitung

Die „ Hannoversche Post " ist das über die ganze Provinz
verbreitete Organ der Conservakivsn der Provinz Hannover. Bei den

evorstehenden Reichstagswahlen wird die „ Hannoversche Post"
d - m Wahlkampfe in der Provinz besondere Aufmerksamkeit
widmen und die Stellung der Conservativen zu demselben aufs Ein¬
gehendste beleuchten.

Die Fortschritte der Sozial - und Wirthschaftsreform , die Interessen
wr Lardwirthscbaft und des Bau - rr-standes und der Handwerker finden

in der „ Hannoverschen Post "
, wie bekannt , eingehendste Würdigung.

Besoudirs kirchliche Stundschau , eingehende Berichte aus dem
Parlamente , d m hannoverschen Provinzial -Landtage , der
Landessynode , den einzelnen Bezirkssynvden. Zahlreiche telegraphische
Nachrichten . Original Coirespondenz aus Sladt und Provinz Hanuovcr .
Interessantes Feuilleton .

Im nächsten Quartal erscheint in der „ Hanuov. Post " Gustav
Lössels interessanter spannender Roman : „Die Auswanderer .

"
Die „ Hannoversche Post " erscheint sechs Mal wöchentlich,

wird am Abend ausgegeden und versandt , und ist somit am Morgen
überall in den Händen der Abonnenten .

I » 8vrntv finden durch die „ Hannoversche Post " bei ihrem
großen , über die ganze Provinz ausgedehnten Leserkreis wirksame Ver >
breitung .

Die „ Hannoversche Post " kostet vierteljährlich inclusive Post
aufschlag bei allen Postanstalten 3 Mark 73 Ps . Inserate : Petit¬
zeile oder deren Raum 2Ü Psg «

Verlag der „Hannoverschen Post ."

Durch Waffer und homöo
pathifche Kur werden geheilt :

„^uxeilleiclon , ^ppelilvorlusl,„Lleivlmimkt, pipblbei-lli«, vi-ü-
„86ii, LMsMo, 4ll88vbl»x, klleok-
„tSIl , klolbllUvIlt , 0686lÜ6vbl8 -
„kraiiblioitoii ^ llunxvn -, AsxsL-,„uiick Obioiiloickvn, Alolit- u. Itbou-
„inati8mii8, 8obmüobo, Vevlillol-
„tiobvr, I'üoiienkrllilkbeit ., 8ob»r-
lavll, lllosei'n , Lolik otv. , von

ü . k' ivlLen , Bismarckstr. 4,
jeden Montag und Dienstag.

Beste deutsche
Singer -Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke, auch auf Abschlagszahlung.
Reelle Garantie . — Unterricht gratis.

vkn . kovngvns ,
Roonstraße 84 u.

Pergament-
Papier

zum Verschließen der Einmach-
töpse empfiehlt billigst

I ^ OvlLSIL ,
Kotljes Schloß.

M Mö I . K« M

L87k5IVI^ lMkr^.

«

St

Aussollllosslloll oiiiAsküllrt äuroll
äas luiportllaris strlstav ileliislus ,Orosäoir - Plussrvit ^ . Asollt

llalloir Irr äon Apotllolloii 2ir
IllliiisimLlmvoii un «! Laut.

Prima reine'
. Mom

(chemisch untersucht und rein befun -
oen durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez . Dr . LouisJanke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren tA«l»r . V »rli8 ,

.Inn88 «n , II ie .
^lrrlstiun « , 6 . K «Ir-

««» Ä8 , H . v . LrovlL -
8«Ir» »iät , I* lkll 8vlr » -
innelrsr , O . 8 «I» » 1Ät in
Belfort und A . V. Lnpvr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
ID . KoivKnzfIr in Groningen.

Auf allen Palleten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu achten bitte.

oiKKNNKSI .
Unter Skr. S8 verkaufe eine feine

SM - Aigarre .
L . M . VrSÄvIrvri »,

Neuheppens , Neuestr . 7.

Monogramm
Papier

in allen Buchstaben vorräthig«
Johann Focken,

Rothes Schloß.
Bon

fertigen Sorgen
sowie

UUMcM
hält großes Lager

V . H Virlr8 ,
Neuestr . 18.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ilöinön mVsrel.

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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